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Schritt 1: Login / Verbindungseinstellungen

Nach erfolgreicher Installation des Programms öffnet sich nach einem Doppelklick auf das AES-Icon auf ihrem Desktop oder den Aufruf über den Eintrag im Startmenü die Anmeldemaske Ihrer ATLAS-AES Teilnehmersoftware.

Verbindungseinstellungen

Damit Sie sich am Programm anmelden können müssen nur noch die Verbindungseinstellungen eingetragen werden.

In der Karteikarte „Verbindung“ des Login-Fenster muss die Verbindung zum Applikations-Server der Anwendung eingestellt werden. Wird die Anwendung über ein Rechenzentrum betrieben (ASP-Modell) muss an dieser Stelle die URl oder IP-Adresse eingetragen werden, die Sie von Ihrem Software-Lieferanten erhalten haben.

Wird die Anwendung mit einer Inhouse-Installation betrieben, muss Ihre interne Netzadresse angegeben werden, unter der der Applikations-Server erreichbar ist.
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Folgende Informationen können zur Verbindungseinstellung hinterlegt werden:

	Hostadresse
	
	Adresse des Rechners oder der Domain, auf dem /der die Anwendung gehostet wird

	Proxy (Checkbox)
	
	Kennzeichen, ob ein Proxy verwendet wird, oder nicht


	Proxy
	
	Adresse der Proxy-Servers


	Port
	
	Port der für die Anwendung freigeschaltet wurde


	Domäne
	
	Domäne, in der sich der Proxy befindet


	Benutzer
	
	Netzwerkkennung des Benutzers zur Authentifizierung am Proxy


	Passwort
	
	Passwort des Benutzers zur Authentifizierung am Proxy



Über die Schaltfläche [image: image3.png]


 wird die Verbindung zum Zielrechner überprüft. 

In der Statusleiste des Login-Fenster wird das Testergebnis angezeigt. Bei erfolgreichem Test werden die Angaben automatisch gespeichert.

	Test erfolgreich
	
	[image: image4.png]Der WebService ist erreichbar. Erfolgreich gespeichert!





	Test nicht erfolgreich
	
	[image: image5.png]Der WebService ist NICHT erreichbar.






Bei Fragen zu den Proxy-Einstellungen in Ihrem Unternehmen wenden Sie sich bitte an Ihren Systemadministrator oder an Ihren Software-Lieferanten.

Anmeldung

Nachdem die Verbindung eingetragen und erfolgreich getestet wurde, können Sie sich nun am System anmelden. Wechseln Sie hierzu bitte in die Karteikarte „Login“ der Anmeldemaske. Ihre Anmeldedaten haben Sie bereits von Ihrem Software-Lieferanten erhalten, oder sind dort zu erfragen.
[image: image6.png]



Folgende Angaben sind für die Anmeldung am System erforderlich:

	Kunde
	
	Kundenbezeichnung oder –nummer


	Benutzer
	
	Bezeichnung des Standard-Benutzers


	Passwort
	
	Passwort des Standard-Benutzers



Über die Schaltfläche [image: image7.png]


 werden Ihre Anmeldedaten an den Server übermittelt. Sollte noch kein Lizenzschlüssel im System hinterlegt sein, werden Sie nun aufgefordert, diesen einzugeben.

Nach erfolgreicher Anmeldung öffnet sich die Anwendung. 
Schritt 2: Anlegen eines oder mehrerer Mandanten
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Die Mandantenverwaltung dient der Anlage, Bearbeitung und Verwaltung von AES-Mandanten. Ein Mandant repräsentiert eine logische Einheit, unter der Ausfuhranmeldungen an die Behörde gesendet werden. Ausfuhranmeldungen sind nur in dem Mandanten sichtbar, in dem sie erstellt wurden. 
Ihre ATLAS-AES-Anwendung enthält bei Auslieferung einen Standard-Mandanten. Bitte legen Sie zur Abwicklung Ihrer Ausfuhranmeldungen Ihre(n) eigene(n) Mandanten an. Gehen Sie hierzu wie folgt vor.
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Wählen Sie im Hauptmenü den Bereich Administration und dann den Eintrag Mandanten aus.
Nach Auswahl der Mandantenverwaltung öffnet sich die Mandantenübersicht.

Die Mandantenübersicht

Innerhalb der Mandantenübersicht werden alle im System angelegten Mandanten aufgelistet. 
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Eine Bearbeitung der Mandanten ist in diesem Fenster nicht möglich. Folgende Informationen werden in der Übersicht zu den Mandanten angezeigt:

	Nummer
	
	Die bei der Anlage eines Mandanten vergebene Mandanten-Nummer oder Kurzbezeichnung


	Name
	
	Name des Mandanten (z.B. Firmenbezeichnung)


	Aktiv
	
	Kennzeichen, ob der Mandant aktiv ist oder nicht


	Anlage Datum
	
	Zeitpunkt zu dem der Mandant im System angelegt wurde


	Bearbeiter
	
	Bearbeiter, der den Mandanten ursprünglich angelegt hat



Neuanlage eines Mandanten

Zur Neuanlage Ihres Mandanten wechseln Sie bitte in die Registrierkarte Mandant. Es wird die Mandanten-Bearbeitungsmaske aufgerufen. In der Toolbar der Anwendung wird die Schaltfläche Neuanlage aktiviert.
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Durch einen Mausklick auf die Schaltfläche Neuanlage [image: image10.png]


in der Toolbar wird die Eingabemaske zur Anlage eines neuen Mandanten geöffnet:
[image: image11.png]



Folgende Daten sind zur Anlage eines Mandanten erforderlich:

	Nummer
	
	Die bei der Anlage eines Mandanten vergebene Mandanten-Nummer oder Kurzbezeichnung

Die Mandantennummer kann nur einmal vergeben werden! Sobald ein Mandant angelegt wurde, kann diese Nummer nicht mehr verändert werden!


	Aktiv
	
	Kennzeichen, ob der Mandant aktiv ist oder nicht.

Benutzer können sich nur an einem aktiven Mandanten anmelden.
Diese Auswahl muss bei der Neuanlage Ihres Mandanten aktiviert sein!


	Firmenname
	
	Name des Mandanten (z.B. Firmenbezeichnung)


	Strasse / Hausnummer
	
	Strasse und Hausnummer der Firmenadresse des Mandanten


	Postleitzahl
	
	Postleitzahl der Firmenadresse des Mandanten


	Ort 
	
	Ort der Firmenadresse des Mandanten


	Nationalität
	
	Nationalität der Firmenadresse des Mandanten


	TIN (*)
	
	Teilnehmer-Identifikations-Nummer (Zollnummer) des Mandanten
Dieses Feld muss gefüllt sein, wenn Sie selbst ATLAS-Teilnehmer sind!


	Dt. Zollnummer (*)
	
	Kennzeichen, ob es sich bei der oben angegebenen Zollnummer um eine Zollnummer der deutschen Zollverwaltung handelt
Dieses Feld muss gefüllt sein, wenn Sie selbst ATLAS-Teilnehmer sind!


	BIN (*)
	
	Beteiligten- Identifikations-Nummer des Mandanten
Dieses Feld muss gefüllt sein, wenn Sie selbst ATLAS-Teilnehmer sind!


	TIN Dez.KP (*)
	
	TIN des Dez.KP (Dezentraler Kommunikationspartner)

Wird über einen Dez.KP angemeldet, so ist hier dessen TIN (Zollnummer) anzugeben. Ist der Mandant selbst ATLAS-Teilnehmer, darf dieses Feld nicht gefüllt sein.


	BIN Dez.KP (*)
	
	BIN des Dez.KP (Dezentraler Kommunikationspartner)

Wird über einen Dez.KP angemeldet, so ist hier dessen BIN anzugeben. Ist der Mandant selbst ATLAS-Teilnehmer, darf dieses Feld nicht gefüllt sein.


	Ausfuhrzollstelle
	
	Dienststellennummer der Ausfuhrzollstelle im Format DE00nnnn (optional)


	Ausfuhrzollstelle eAM
	
	Dienststellennummer der Ausfuhrzollstelle für die eAM im Format DE00nnnn (optional)


	Ausgangszollstelle
	
	Dienststellennummer der Ausgangszollstelle im Format [DE00nnnn] (optional)



Nachdem Sie alle Daten zum Mandanten erfasst haben, kann dieser in der Anwendung gespeichert werden. Klicken Sie hierzu auf die Schaltfläche „Speichern“[image: image12.png]


 in der Toolbar.
Der Mandant steht ab jetzt zur Verwendung bereit. Wenn gewünscht können nun weitere Mandanten angelegt werden.
Hinweis:

Ein im System gespeicherter Mandant kann nicht mehr gelöscht werden. Über das „Aktiv“-Kennzeichen kann jedoch jeder Mandant deaktiviert werden.

(*) Hinweis zur TIN und BIN:
Bestimmte Felder von Ausfuhranmeldungen, die innerhalb der Anwendung angelegt werden, werden anhand von Mandantendaten vervollständigt. Dies ist im Besonderen das Feld „Sender“, das die fachliche Zollnummer des Versenders der Nachricht beinhaltet. Bei der Einrichtung eines Mandanten muss darauf Rücksicht genommen werden. Das nachfolgenden Kapitel verdeutlichen dies.
Sie sind selbst ATLAS-Teilnehmer

Wenn Sie selbst ATLAS-Teilnehmer sind und bei der Koordinierenden Stelle ATLAS (KoSt ATLAS) zur Teilnehme am ATLAS-Verfahren innerhalb der Nachrichtengruppe EXT (Ausfuhr) angemeldet sind, füllen Sie bitte nur die Felder innerhalb der Datengruppe Firma aus. Nachfolgender Screenshot zeigt diese Konstellation Beispielhaft:
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Sie sind kein ATLAS-Teilnehmer

Sie sind kein ATLAS-Teilnehmer, möchten aber trotzdem am ATLAS-Verfahren teilnehmen. Hier sieht das Verfahren die Möglichkeit vor, einen Dezentralen Kommunikationspartner (Dez.Kp) zum Übertragen der Daten an die Behörde hinzu zu ziehen.
Der Dez.KP ist Inhaber einer ATLAS-Zollnummer und der zugehörigen BIN. Er tritt lediglich als „Briefträger“ auf und übernimmt keinerlei zollfachliche Verantwortung. Weiterhin taucht der Dez.KP in keiner Form innerhalb der Beteiligten eines Ausfuhrvorgangs auf.

Wenn Sie am ATLAS-Verfahren unter Verwendung eines Dez.KP teilnehmen wollen, müssen zum Mandant folgende Felder gefüllt werden.
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Die Zollnummer (TIN) und die BIN des Dez.KP erhalten Sie von Ihrem Software-Lieferanten.

Schritt 3: Anlegen von Benutzern

Die Benutzerverwaltung dient der Anlage, Bearbeitung und Verwaltung von AES-Benutzern. Grundsätzlich gibt es zwei Benutzergruppen: die Administratoren und die Sachbearbeiter. Ein Administrator hat die Berechtigung, z.B. neue Mandanten und Benutzer anzulegen, ein Sachbearbeiter besitzt dieses Recht nicht.

Ihre ATLAS-AES-Anwendung enthält bei Auslieferung einen Standard-Benutzer. Bitte legen Sie zur Abwicklung Ihrer Ausfuhranmeldungen Ihre(n) eigene(n) Benutzer an. Gehen Sie hierzu wie folgt vor.

Wählen Sie im Hauptmenü den Bereich Administration und dann den Eintrag Benutzer aus.

Nach Auswahl der Mandantenverwaltung öffnet sich die Benutzerübersicht.

Die Benutzerübersicht

Innerhalb der Benutzerübersicht werden alle im System angelegten Benutzer aufgelistet.
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Eine Bearbeitung der Benutzer ist in diesem Fenster nicht möglich. Folgende Informationen werden in der Übersicht zu den Benutzern angezeigt:

	Benutzer
	
	Anmeldename oder Kürzel, mit dem sich der Benutzer am System anmeldet

	Name
	
	Name des Benutzers (z.B. Firmenbezeichnung)


	Aktiv
	
	Kennzeichen, ob der Benutzer aktiv ist oder nicht


	Anlage Datum
	
	Zeitpunkt zu dem der Benutzer im System angelegt wurde


	Bearbeiter
	
	Bearbeiter, der den Benutzer ursprünglich angelegt hat



Neuanlage von Benutzern

Zur Neuanlage Ihrer Benutzer wechseln Sie bitte in die Registrierkarte Benutzer. Es wird die Benutzer-Bearbeitungsmaske aufgerufen. In der Toolbar der Anwendung wird die Schaltfläche Neuanlage aktiviert.
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Durch einen Mausklick auf die Schaltfläche Neuanlage [image: image17.png]


in der Toolbar wird die Eingabemaske zur Anlage eines neuen Benutzers geöffnet:
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Folgende Daten werden zum Benutzer hinterlegt:

	Benutzer
	
	Anmeldename oder Kürzel, mit dem sich der Benutzer am System anmeldet

Der hier vergebene Name sollte möglichst sprechend gewählt werden, da er im Vorgangs-Logbuch auftaucht. Dieses Logbuch ist ggfs. der Behörde auf Verlangen vorzulegen


	Aktiv
	
	Kennzeichen, ob der Benutzer aktiv ist oder nicht.

Es können sich nur aktive Benutzer an einem Mandanten anmelden. Die Anzahl der aktiven Benutzer in Ihrer Anwendung wird über Ihre Lizenz geprüft.


	Passwort
	
	Login-Passwort des Benutzers


	Gültig bis
	
	Gültigkeitszeitraum des Benutzers.
Ist der hier vergebene Zeitpunkt erreicht, kann sich der Benutzer nicht mehr am System anmelden.


	Name
	
	Voller Name und Vorname des Benutzers (für interne Zwecke)


	Stellung in der Firma
	
	Position des Benutzers (für interne Zwecke)


	Abteilung
	
	Abteilung (für interne Zwecke)


	Telefon
	
	Telefonnummer des Benutzers (für interne Zwecke)


	Email
	
	Emailadresse des Benutzers
Wird für einen Versand von Email-Benachrichtigungen oder Support-Anfragen benötigt.



Zuordnung von Mandanten

Innerhalb der Mandantenzuordnung werden dem Benutzer die für ihn gültigen Mandanten zugeordnet. Der von Ihnen angelegte Mandant erscheint in der Auswahl „Verfügbare Mandanten“. Der Benutzer kann sich nur an den Mandanten anmelden, die ihm hier zugewiesen werden, d.h. nur diese Mandanten sind für den Benutzer im Login-Fenster wählbar. Orden Sie dem Benutzer bitte den von Ihnen angelegten Mandanten zu.
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	Zugeordnete Mandanten
	
	Zeigt die dem Benutzer zugeordneten Mandanten


	Verfügbare Mandanten
	
	Zeigt alle im System angelegten Mandanten an
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	
	Ordnet dem Benutzer den markierten Mandanten zu
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	
	Ordnet dem Benutzer alle vorhandenen Mandanten zu
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	
	Entfernt den markierten Mandanten aus der Liste der zugeordneten Mandanten des Benutzers
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	
	Entfernt alle Mandanten aus der Liste der zugeordneten Mandanten des Benutzers



Zuordnung zu Benutzergruppen

Ordnen Sie nun den Benutzer der Rolle Sachbearbeiter oder der Rolle Administratoren zu.
Ein Administrator hat vollen Zugriff auf das System und hat die Berechtigung neue Mandanten und Benutzer anzulegen und bestehende zu verändern. Ein Sachbearbeiter hat nur Zugriff auf Bewegungsdaten der ihm zugeordneten Mandanten, sowie auf ausgewählte Bereiche des Administrationsbereiches (z.B. Adress-, und Warenstamm)
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	Zugeordnete Gruppen
	
	Zeigt die dem Benutzer zugeordneten Gruppen


	Verfügbare Gruppen
	
	Zeigt alle im System vorhandenen Gruppen an
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	
	Ordnet dem Benutzer die markierte Gruppe zu
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	
	Ordnet dem Benutzer alle vorhandenen Gruppen zu
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	
	Entfernt die markierte Gruppe aus der Liste der zugeordneten Gruppen des Benutzers
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	
	Entfernt alle Gruppen aus der Liste der zugeordneten Gruppen des Benutzers



Nachdem Sie alle Daten zum Benutzer erfasst haben, kann dieser in der Anwendung gespeichert werden. Klicken Sie hierzu auf die Schaltfläche „Speichern“[image: image29.png]


 in der Toolbar.

Der Benutzer steht ab jetzt zur Verwendung bereit. Wenn gewünscht können nun weitere Benutzer angelegt werden.

Schritt 4: Neu anmelden
Sie haben nun alle Schritte vorgenommen, die notwendig sind, um korrekt mit der Anwendung arbeiten zu können:
Sie haben:


( einen oder mehrere Mandanten angelegt,


( einen oder mehrere Benutzer angelegt,

( diese(n) den/dem neuen Mandanten zugeordnet, sowie 

( einer Benutzergruppe zugeordnet.

Schließen Sie nun die ATLAS-Anwendung und melden Sie sich neu an. Alternativ können Sie im Menü Datei den Eintrag „Neu anmelden“ anklicken. Die Anwendung wird dann geschlossen und die Anmeldemaske aufgerufen.
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Melden Sie sich nun mit Ihrem neuen Benutzer (Benutzerkennung und Passwort) an. Nach erfolgreicher Anmeldung öffnet sich die Anwendung. Bitte kontrollieren Sie die Daten zum aktuellen Mandanten und Benutzer in der Statusleiste der Anwendung:
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Nachwort

Wir hoffen Ihnen mit diesem Handbuch die notwendigen Informationen und Hilfestellungen zur Einrichtung von [...] AES gegeben zu haben.

Sollten Sie Fragen, Anregungen oder Wünsche zur beschriebenen Software, zum vorliegenden Handbuch oder zu ATLAS-AES allgemein haben, stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen,

Ihr [...] Team

